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Die „e dirt A erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Dame 


werden in ber Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kalſerl. Boftanftalten angenommen. 
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gern vom particulariſtiſchen Standpunkte aus culti⸗ 
Schäden kund gegeben, die zu vielfachen 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 


Schüßler; in Elbing: Neumann⸗ 


nicht anerkennen, ſondern zwingen wollen, an ihren 


Beachtung, und mahnen uns, nicht den Dank der 
Erbärmlichkeiten Theil zu nehmen. 


Fremden, ſondern unſere Intereſſen allein hoch zu virt, arge 


t. Der aus d 5 
ſhlürf blender zurecht, 73 Jahre alle. Bc Wie nach Außen fo im Innern! Kein euro- halten. Erörterungen in der Preſſe, zu Verhandlungen vor 
Kött iſt geſtern Abend von einem Schlaganfalle he, päiſcher Staat hat der Kirche und ihren Dienern — — — — dem . u. ſ. w. geführt haben. Daß 
troffen worden; fein Zuſtand wird für ſehr bedenk⸗ größere Aufmerkſamkelt gewidmet als der preußifche, Danzig, den 5. September. eine ſolche Behörde zur gedeihlichen Entwicklung 


unferes Seeweſens unerläßlich iſt, dürfte wohl nicht 
bezweifelt werden können. Auch ſind alle übrigen 
ſeefahrenden Nationen derſelben nſicht, England 
ſcheut nicht für ſein Bord of Trade ein reich dotirtes 
Ausgabe⸗Budget, ſo daß es an Gehalt für den erſten 
Präſidenten 2000 Lſtr., für je zwei Secretäre 
1500 Mir. und für ie drei derſelben 1200 Lſtr. zahlt. 
Dieſe Hauptſtellen erfordern ſomit einen jährlichen 
Aufwand von 8600 Lſtr. Erwägt man indeß, daß 
die gedachte engliſche Behörde ihre Aufgabe zur 
Zufriedenheit des Publikums erfüllt, ſo gewinnt man 
gewiß die Ueberzeugung, daß der erforderliche Auf⸗ 
wand nicht weiter in Frage kommen kann. Der 
Präſident dieſer Behörde iſt immer ein Mitglied 
des Cabinets, ein Staatsminiſter. 

Die „Oſtſee⸗Zeitung“ beſchäftigt ſich in ihrer 
letzten Nummer in einem längeren Artikel mit der 
agrarpolitiſchen Bewegung und ſpricht dabei von der 
in einigen liberalen Zeitungen ſtattfindenden „Ueber⸗ 
ſchätzung der idealen Seite des politiſchen Lebens“. 
Das Blatt geſteht dabei, daß ihr das Hauptorgan 
der agrarpolitiſchen Bewegung noch nicht zu Geſicht 
gekommen und ſcheint auch ſonſt nicht mit den Zielen 


daß von einer er⸗ 
neuten Berufung des Reichstages im Laufe dieſes 
Jahres nunmehr Abſtand genommen ſei, wird heute 
Da das Mandat 


keiner ihnen größere Freiheit und Unabhängigkeit 
gewährt. Es liegt in dem Weſen des norddeutſchen 
Mannes, unter der reichen Arbeit, welche ihm ſeine 
verhältnißmäßig arme Heimath aufzwingt, niemals 
deſſen zu vergeſſen, der die Arbeit ſegnet, niemals 
aber auch den innern Gottesdienſt in äußere Formen⸗ 
dienſte zu vergraben. Und wie das Volk, ſo die 
Regierung, ſo das Fürſtenhaus! Man hat der Kirche 
gegeben, was der Kirche gehörte, hat in der Schule 
für ſie gearbeitet, hat ihr Vermögen vor liederlicher 
Wirthſchaft ſicher geſtellt und Defecte grozmüthig 
erſetzt. Wiederum aber ſind die „mor aliſchen Er⸗ 
oberungen“ nicht im Stande geweſen, denen die Augen 
zu öffnen, um welche fie ſich bemüht haben, wiederum 
geben ſie nur dem wahren Vaterlandes freunde die 
rechte Kraft und in dem Bewußtſein eines 
freudigen Muth, auch dem 
innern Düppel den Tag von Sedan zu bereiten. 


lich gehalten 


nicht zu erwarten, 
überhaupt noch einmal 
rathung des wichtigen a verbleibt alſo 
als Aufgabe des nächſten Reichstages. — Die 
Wahlen zum Abgeordnetenhauſe werden nach 
dem offizidſen Blatte gegen Ende October ſtatt⸗ 
finden. Indem das Blatt von einer Auflöſung des 
bgeordnetenhauſes nichts erwähnt, beſtätigt es in⸗ 
ireet unſere geſtern ausgeſprochene he ung. — 
je Provinzial⸗Landtagewerdender „ r.⸗Corr.“ 
nach in dem größeren Theile der Provinzen in der 
erſten Hälfte des Octobers einberufen werden. 
In Desiehung auf den Beſuch, den König 
dem Kaiſer Wilhelm zu machen 
1 bemerkt die „Prov.⸗Corr.“: Nachdem der 


Handelsmini 
elsminiſter, dnig von Italien die Abſicht zu erkennen gegeben 


wärtigen Angelegenheiten, 
Kriegsminifter, Gil Berges für Juſtiz. 


Perpignan, 4. Sept. Ofſtziere und Soldaten 

we Bataillons Tarifa, die zur Berftärkung von 

158 abgeſchickt worden waren, weigerten ſich trotz 

— weiter zu marſchiren. Die 
en des i 

Krlegsgericht geſtell 2 r ſind vor ein 


gabe an die Intereſſen des großen Vaterlandes durch 


O 
a der Kleinen gegenüber, da der Starke gern 


körperlicher Arbeit errungen haben, ſoll ſich kein 
Jeſuit hermachen. 

Die Tage der moraliſchen Eroberungen für das 
innere Düppel find vorüber. Man hat jo lange 


geſchürt, gehetzt, verketzert und excommunicirt, daß f 


der ernſte Kampf beginnen muß, deſſen Entſcheidung 
zeigen ſoll, wer Herr im Hauſe iſt, der Papft in 
Rom und ſeine Sendlinge mit den entarteten Schülern 
Luthers im Bunde, oder unſer Kaiſex als der Reprä⸗ 
ſentant und Lenker eines freien Staatsweſens Nicht 
die Waſſer von Lourdes, noch die Capucinaden 
der Kreuz⸗Zeitung, nicht die Kampfeswuth der 
Ledochowski und Ketteler, noch die Jeremiaden 
von Gerlach und Nathuſius werden den Fall 
des verweltlichten Kirchenthums aufhalten, 
dieſes Volk Gott nur mit den Lippen ver⸗ 
ehrt, ſein Herz aber weit von ihm ab an äußere 
Macht und irdiſches Gut verkauft hat. Fröhlich iſt 
der Kampf entbrannt; ſo befolge man denn auch die 


weil] 


egen den 
uſammenkunft 


„Sp. Z.“ mit Eifer für die Schaffung eines dem Reichs⸗ 
eiſenbahnamte analogen Reichsamts für das Seeweſen, 
eine Reichs Ober⸗Seebehörde. Unter der früheren 
ſtaatlichen Zerriſſenheit Deutſchlands — ſo wird 


dort ausgeführt 


derſelben ſonderlich vertraut zu ſein. Wenn ſich 
die Stettiner Collegin erſt etwas genauer mit der 
Bewegung bekannt gemacht haben wird, ſo werden 
wir ihren Ausführungen mehr Bedeutung beilegen, 
als wir dies jetzt thun können. 

Die „Germ.“ bringt heute eine Zuſchrift aus 
Beſtimmteſte dementirt, daß 
ſich auch nur einer der deutſchen Biſchöfe in der 
jüngſten Zeit nach Rom gewendet habe, um ſich In⸗ 
ftructionen für fein Verhalten während des ampfes 
Dies würde nach 
jener römiſchen Zuſchrift nur dann geſchehen ſein, 
es ſich um ganz neue Materien gehandelt 


* 


fanden dieſe Träumereien allerdings eine ſeltſame Volk ein Seevol 


himergangen worden. Vor wenigen Tagen ging der 
„Köln. Z.“ eine offi löſe Zuſchrift aus Straßburg zu, in 
der ausgeführt wurde, daß die Regierung dort mit dem 
Biſchof Räß eine Art von Compromiß ſtillſchweigend 


n Ende gemacht in dem Sinne wenigſtens, 3 meſſung, Unterſuchung von und! abgeſchloſſen habe, der darauf beruhe, daß man ſich 
wie fie früher verſtanden wurden. Nicht in einem nicht vorhanden, aber Verſchleppung läßt auch aus] aug wandererſchiffen, Prüfung der Seeſchiffer] gegenseitig ſo ſchonend wie möglich behandle, und 
und Seeſteuerleute, Geſundheitsmaßregeln und die Regierung ſiehe ſich ganz wohl dabei. In der 


„Frankf. Ztg.“ finden wir nun eine Illustration dazu. 
Der zum Mitgliede des Bezirksrathes gewählte 
Gutsbeſitzer Zorn v. Bulach ſprach offen aus, daß 
er den vorgeſchriebenen Eid leiſten wolle und ſuchte 
ſeine Collegen zu einem gleichen Verhalten zu be⸗ 
wegen. Da machte ihm am 25. Auguſt Biſchof Räß 
einen Beſuch, und ſeit der Zeit wirkte er eifrig im 
entgegengefegten Sinne. — In der Provinz Poſen 
iſt in jüngſter Zeit wieder zahlreichen katholiſchen 
Geiſtlichen, welche in neuerer Beit vom Erzbiſchof 
Ledochowski ohne Genehmigung der Behörde kirchliche 
Aemter erhalten haben, durch die Landräthe 
eröffnet worden, daß ihre Ernennung ſeitens des 
Staates nicht anerkannt werde, und daß ſie bei 
TT 


burger 
wre re Land wenigſtens 


ihre Nothwendigkeit und ie et bewieſen. Still 
ammeln, das geiſtige und 

materielle Capital vermehren, Künſte und Wiſſen⸗ 
ſchaften fördern, und über den Sorgen und Freuden 
des Lebens alles Lebens Urquell nicht vergeſſen, das 
ebt nicht nur dem Einzelnen, das giebt dem ganzen 
olle Weihe und Kraft, das giebt ihm Ruhm und 
Ausdauer, das giebt ihm Großmuth und Opfer⸗ 
freudigkei, aber auch furchtbare Energie, wenn es 
gilt die „Lumpenhunde abzuthun“, die in der Ver⸗ 
bfendung ihrer kleinen Leidenſchaften die ſtille Größe 
——ͤů ‚——— RETTET eee eee ee 


ch Einſchreiten einer 
Namentlich 
in Bezug auf das Lootſenweſen haben ſich in 
neuerer Zeit in Hamburg, welches ſeine auf das 
Seeweſen bezüglichen Inſtitutionen nach wie vor 


die Geländer anklammern 
muß, um fie zu erſteigen, die geheizten Stuben eng, 
niedrig, dunkel, güuſtig für alle möglichen Schänd⸗ 
lichkeiten, die Höfe voll von Staub und Schlamm, je 
nach der Jahreszeit, und nicht einmal gepflaſtert; die 
Lebensluft, durch faulige Mias men verdickt, circulirt 
nicht in dieſen Stuben, die dreimal mehr Menſchen 
enthalten, als fie faſſen unten; verſchiedene Ateliers 
ſind in den Kellern eingerichtet, wo die Arbeitenden 
nicht ſehen, dagegen nach er zensluſt feiern können; 
kurz das wahre Paradies für Epidennen und Laſter 
‚ler Art. Der Tod hauſt denn auch gewaltig in 
der Anſtalt von Saint⸗Denis und die Krankenſäle 
werden nicht leer, obgleich ſie ein wenig ſauberer und 
geſunder eingerichtet ſind, als die Schlaf- und Ar⸗ 
deitsſäle. In den Schlafſälen ſtehen im engeren 
Raume je 100 bis 120 Betten, und mitunter it die 
Zahl der Gäſte ſo groß, daß man Matratzen zwi⸗ 
ſchen den Betten an die Erde legt. Welcher Art 
dieſe Bevölkerung iſt, mag man daraus entnehmen, 
daß bei einer Unterſuchung unter den 1025 anweſen⸗ 
den Männern 470 und unter den 388 Frauen 283 
weder leſen noch ſchreiben konnten, daß alſo unter 
1413 Delinquenten 753, d. h. mehr als die Hälfte, 
gar keine Erziehung genoſſen hatten. Das Quartier 
der Männer iſt natürlich von demjenigen der Frauen 
volftändig geſondert, aber es iſt unglaublich, welche 
Strenge der Aufſicht erforderlich bleibt und welche 
Schlauheiten dieſe Philemon und Baucis vom Bettel⸗ 
ſack aufzubieten wiffen, um zuſammenzukommen. Die 
Frauen haben zum großen Theil ihre Kinder bei 
ch. Man begreift nicht, daß die kleinen jungen Ge⸗ 
ſchöpfe in dieſer grauenvollen Atmofphäre nicht binnen 
kürzeſter Friſt zu Grunde gehen. Die Aufhebung 


Die Pariſer Correctionsauſtalten für ſich rechte und links an 
Bettler. 

Würde der Pariſer Bettler nicht von Beit zu 
Zeit hinter Schloß und Riegel geſest, ſo bätte fein 
Dafein fo viel des Verlockenden, daß die Geſellſchaft 
gie liefe, die Hälfte ihrer Mitglieder zu der 
* des Bettelſacks deſertiren zu ſehen. Nur 
ann man freilich die Art, wie die Geſellſchaft hier 


W de wahren ſucht, nicht als das richtige 


ilfe betrachten. 


enn ein Bettler in i 
Berufs verhaftet worden iſt, de 


kleinen Parket der 6. Kammer ö 
verurtheilt oder freiſpricht. Im 1 5 
er feine Strafzeit in den Gefängniſſen La Sante 
oder Sainte⸗Pélagie abzumachen, wird aber nach 
Ueberſtehung berſelben nicht dem Lichte der Freiheit 
zurückgegeben, ſondern vielmehr der Polizei. Prä⸗ 
feetur zur Verfügung geſtellt, die ihn nach Belieben 
in eins der Bettelei⸗Depots ſendet. In dieſem 
erfahren hat man keinen Act der Grauſamkeit zu 
eh Dem Bettler gebricht es a priori an allen 
deren (ut deln; in dem Gefängniſſe bat er ſich 
können. een Ausnahmen) keine ſchaffen 
Bl nach feiner Entlaſſung würde er 
® afler ſe Heller in der Taſche auf dem 
Verſuchung augen rg e 
j ein, da ergehen, 

a e 
Belle a ae ud 
eſetz des Bettlers an, welcher Nau feine 5 f. 
feine Schuld gegen die Geſenſchaft genügt ha, ach 
dag gib in eine Anſtalt, wo er Wohnung, Klei⸗ 


ſen Inſaſſen 
laſſen. Es war 


genug, 
zu leben, erfolgt 
la noce: Ich habe mich amüſirt. 


Ah, voila, j’ai fait 
Und hundertmal 


ſtärleren Geſchlechte angehören. Die Frau wider⸗ 
fie verfieht es beſſer, 
ihre Bedürfniſſe einzuſchränken, und fürchtet auch 
ſcheut vor der aufdring · 
lichen Bettelei zurück, die dem Manne zur Gewohn⸗ 
heit wird, und iſt weniger der Verthierung unter⸗ 
worfen, welche die Folge der Trunkenheit und an⸗ 
derer übermäßiger Genüfle. 

Es giebt zwei Correctionsanſtalten für Bettler, 
die beide außerhalb Paris gelegen ud, die eine in 
Saint⸗Denis, die andere weiter entfernt, in Billers⸗ 


mal in der Woche dürfen die Inſaſſen im Walde 
ie kommen meift 
s giebt unter 
. geſehen. 
oral gezogen 
Maßregeln, 


Kräften bung findet, aber zu 2 Arbeit, feinen | Cotteretd. Die erftere ft die ſcheußlichſte Cloake, und Berbeſſerung der Anftalt von Saint-Denis ift| gegen deren ſchmähliche Gewohnheiten aue. Wie 
n gemäß gezwungen Zeit An 1 — diefer | die ſich erfinnen läßt und einer großen Stadt, die oft, ſchon ſeit fünfzig Jahren beantragt und n An⸗ man von den früheren thörichten Gewaltmitteln gegen 


Arbeit liefert i i 

hm mit der Ze umme, di 

e e 
= einen Erwerb zu ſuchen. Vortreffliche 

Princip, das ledoch in der Praxis durch die Unver⸗ 


beſſerlichteit der Bettler völlig zu Schaden kommt. 


griff genommen worden, aber bis fetzt bietet fie allen 
Reformationen Hohn. 
Ein gut Theil beſſer 
rets aus. Dort wenigſtens, 
Schloſſe Franz I. fehlt es 


ſo viel für die Bedürftigkeit thut, durchaus unwürdig. 
Wenn die berüchtigten cours de miracles des Mit- 
telalters ein Hofpital beſeſſen hätten, ſo hätte das⸗ 
ſelbe nicht anders ausſehen können. Die Wohn⸗ 
räume find jämmerlich, die Treppen ſo ſteil, daß man 


ſieht es in Villers - Cotte⸗ 
in dem alten ſtattlichen 
nicht an Raum und Licht, 


bers heſelſchaft wirtlidh der Hal 0 
der Geſellſchaft wirklich der Heilung entgegengehen. 
ER) 


. 


SGortſchakoff aufgeſuch 
dort 


Strafe ſich aller kirchlichen Handlungen zu enthalten ſuchungsplan zu veranlaſſen, welchen die Speclal⸗ 
haben. Das Verfahren ift in allen dieſen Fällen commiffion zur Erforſchung der Urſachen der Cholera 
das nämliche, ebenſo das Verhalten der Geiſtlichen, und deren Verhütung ausgearbeitet hat. Der Plan, 
welche meiſtens die Erklärung abgeben, daß ſie ledig- in Form einer Denkſchrift, enthält folgende ſechs Ab⸗ 
lich den Anordnungen des Erzbiſchofs Folge leiſten ſchnitte: 1. Feſtſtellung des Vorkommens von Cholera⸗ 
werden. Um nun die Parochianen zu warnen, durch fällen nach Ort und Zeit. 2. Erforſchung der Ge⸗ 
dieſe ſtaatlich nicht anerkannten Geiſtlichen kirchliche genſtände, an welchen der Krankheitsſtoff haften und 
Handlungen, welche mit civilrechtlichen Folgen ver⸗ durch welche er weiter verbreitet werden kann. 3. 
knüpft find (hauptſächlich Trauungen), verrichten zu Erforſchung der individuellen Empfänglichkeit. 4. Er⸗ 
laſſen, werden die Mitglieder der Parochſen aufge- forſchung der unter 2. oder 3. aufgeführten Mo⸗ 
fordert, ſich zu einem beſtimmten Termine einzu- mente unter beſonderen Verhältniſſen (Gefäng⸗ 
finden; doch erſcheinen bei dieſem Termine meiftens niſſe, Krankenhäuſer, Lehranſtalten, en Gar⸗ 
nur die Schulzen der Ortſchaften, in deren Gegen- niſonen, Bergwerksdiſtricte). Die Commiſſton legt 
wart alsdann die Bekanntmachung erlaſſen wird. hierbei auf die Beobachtung und Unterſuchung des 
In Oeſterreich iſt bereits der erſte renitente Vorkommens von Cholera auf Schiffen ein beſon⸗ 
Biſchof zu Kreuze gekrochen. Der Fürſt⸗Erzbiſchoff deres Gewicht. 5. Erforſchang des Einfluſſes telluri⸗ 
von Olmütz wollte, wie wir vor einiger Zeit mit⸗ ſcher und atmoſphäriſcher Momente auf das epide⸗ 
theilten, eine auf einem zwiſchen Oeſterreich und miſche Vorkommen der Cholera und 6. Erforſchung 
Italien abgeſchloſſenen Vertrage beruhende Anord-] der Mittel gegen Ausbruch und Verbreitung der 
nung der Regierung in Betreff der Todtenſcheine für Cholera. 
die in Oeſterreich geſtorbenen italieniſchen Staats⸗ * An die Nachricht, daß Capitän Werner feinen 
angehörigen nicht ausführen, weil für den Prä- Abſchieb zu nehmen gedenke, knüpft die „D. R.⸗C.“ 
laten ein Königreich Italien nicht exiſtirt, weil die Bemerkung, daß er das Abſchiedsgeſuch erſt nach 
er den „Räuber des Kirchenſtaats“ nicht als Herrſcher Beendigung der Unterſuchung einreichen dürfte. Ju 
der italieniſchen Halbinſel anerkennen will. Der derſelben werde ihm übrigens weniger die Wegnahme 
Erzbiſchof hat bereits feinen Sinn geändert und den des „Bigilante“ als der Umſtand zur Laſt gelegt 
bezüglichen Miniſterialerlaß publicirt. Ob dies Re⸗ werden, daß er ſich noch mit den ſpaniſchen Rebellen 
ſultat dem energiſchen Auftreten der öſterreichſſchen in Unterhandlung eingelaſſen habe. Man glaube 
Regierung oder einer Ordre von Rom zu verdanken jedoch, daß aus der ganzen Affaire für Werner ſelbſt 
iſt, wo man mit der Regierung des Kaiſerſtagtes] kein Nachtheil erwachſen werde. 
nicht ganz brechen will, iſt nicht klar. Die öſter⸗ — Wie die „D. R.⸗C.“ hört, liegt es in der 
reichiſchen Zeitungen acceptiren dieſen Erfolg, die Abſicht des Cultusminiſters, eine neue Prüfungs- 
„N. fr. Pr.“ ſagt aber hiezu: „Ein feſter Damm] Ordnung für das Oberlehrer⸗Examen zu erlaſſen; 
gegen die Uebergriffe des Vaticaus und feiner Statt⸗] die desfallſigen Arbeiten find bereite im Cultus⸗ 
dalter kann nur durch organiſche Kirchengeſetze und] Miniſterium in Angriff genommen worden. 
eine energiſche Geſetzeshandhabung aufgerichtet — Wie das „Fr. J.“ hört, iſt die Frage über 
werden.“ die Beſetzung der Stelle eines Generalſekretärs der 
Heute erfolgt in Straßburg die lezte Zah⸗ landwirthſchaftlichen Vereine nunmehr erledigt und 
lung der franzöfiſchen Kriegsentſchädigungſ für dieſen Poflen Dr. R. Weidenhammer zu Helm⸗ 
von 5 Milliarden an Deutſchland, und die Räumung ſtedt, deſſen Ernennung in der Kürze bevorſtehen 
Verduns ſoll ei nach der „Pr.⸗C.“ bis zum] dürfte, in Ausfiht genommen. 
Sonntag, den 8. d. M., erfolgen. Welche Folgen — Nachdem die General⸗Verſammlung der 
wird dies Ereigniß für unſer weſtliches Nachbarland 
haben? Einige Stimmen der extremen Repu⸗ 
blikaner wollten prophezeien, daß in dem Augen⸗ 
blick, wo das Auge 
nicht mehr die Franzoſen beengt und verletzt, mit] des Geſchäfts nur noch die Zuſtimmung der Stadt⸗ 
der Wirthſchaft der royaliſtiſchen Reactionäre ein] verordneten⸗Verſammlung. Wird dieſelbe ertheilt, 


dordy als Botſchafter in Wien anbringen. Er iſt einer der Pavillons anweſenden Perſonen befand 1 auch der 
b 8 . here: v. Mühler. D We 

nchen. * # = u 

— Woche den sten un e feinen ehemaligen College * 


um, wie der „Germ.“ von 

0 eldet wird, „eine Annäherung mit Rußland 
herbeizuführen, überhaupt um Frankreichs Stellung 
zum Auslande zu fördern“, und er habe, fügt das 
ultramontane Blatt hinzu, in dieſer Hinſicht Vieles 
erreicht. Graf Andraſſy hat aber Chaudordy nach 
der üblichen Anfrage als zu clerikal refüſtrt, und 
jetzt wird Marquis Harcourt, ein Vetter Mae Mahons, 
Botſchafter in Wien werden. 

In Spanien iſt wieder einmal eine Cabinets⸗ 
kriſis ausgebrochen. Salmeron, unter deſſen Leitung 
ſich die Zuſtände etwas gebeſſert haben, will ſelbſt in 
die Kriegsartikel nicht die Todes ſtrafe aufgenommen 
haben, weil dies gegen den republikan ſchen Kate 
chismus fireitet. Was ſoll aber aus der Armee 
werden, wenn ſelbſt die Soldaten, die zu Contreras 
und Don Carlos überlaufen, nur mit Freiheitsſtrafen 
belegt werden? ur ae ſcheint ſchon etwas mehr 
durch die jüngſten Ereigniſſe gelernt zu haben, und, 
he es ſcheint, wird er jetzt an die Spitze der Republik 
reten. 


Barbieren, welche bisher ein geſchloßenes Amt mit 
Erblichleit und Veräußerlichkeit der Barbierſtuben⸗ 
Gerechtigkeit bildeten, über die Entſchädigung für den 
Berluft dieſes Privilegiums verhandelt und ſich mit 
ihnen über eine Zahlung von 300 Thlr. an jedes 
Amtsmitglied und 44 pCt. Zinſen ſeit dem 1. Ja⸗ 
nuar d. J. geeinigt. — Am 26. v. M., dem 60jäh⸗ 
rigen Gedenktage von Theod. Körner“? Tod, fanden 


nach und nach ungefähr 150 Perſonen aus Ludwigs 
luſt und Umgegend ein. Körner's Grab war mit 


Deutſchland. 

Berlin, 4. Sept. Der Entwurf, betreffend 
die Verfaſſung und Einrichtung der Deutſchen Ge⸗ 
richte, welcher, wie wir kürzlich gemeldet haben, 
neuerdings im Preuß. Juſtizminiſterium ausgearbeitet 
worden und, wie man wohl vermuthen darf, trotz 
der vorausgegangenen Berathungen über die Materie 
den höͤchſten Reichs⸗Gerichtshof feſthält, wird gegen- 
wärtig noch einer Reviflon unterzogen, um ſodann 
an den Reichskanzler zu gelangen. Welches Schickſal 
der Entwurf dann haben wird, läßt ſich freilich jetzt 
noch nicht abſehen. Der umfaſſende Zeitraum, welcher 
nach den jetzigen Dispoſitionen bis zum Zuſammen⸗ 
tritt des Reichstages (über Jahr und Tas) vergönnt 
iſt, läßt aber hoffen, daß über ſämmtliche Juſtiz⸗ 
geſetze eine Einigung erzielt werde. Inzwiſchen ift 
ein nicht zu lange verzögertes Zuſtandekommen des 
Organiſationsgeſetz⸗Entwurfes um ſo mehr wünſchens⸗ 
werth, als ſeitens der Einzelſtaaten auf der Bafls der 
Grundſätze jenes Entwurfes die Einführungsgeſetze 
vorbereitet werden müſſen. Es erwächſt daraus für das 
Juſtizminiſterium eine der ‚umfafjenbften Aufgaben. 
Im preußiſchen Juſtizminiſterium follen demnächſt 
bereits die Vorarbeiten zu dem Einführungsgeſetz 
beginnen uad fo weit gefördert werden, daß über den 
Entwurf des letzteren nicht zu viel Zeit verloren geht. 
— Die Mitglieder des Gerichtshofes für die lich ⸗ 
lichen Angelegenheiten werden, wie man hört, in 
nicht zu ferner Zeit wieder zuſammenberufen werden. 
— Fürft Bismarck hat ſich heute Morgen auf ſeine 
Beſſtzungen in Lauenburg begeben. Man fagt, er 
werde erſt im Spätherbſt hierher zurückkehren. Von 
den früher verbreiteten Angaben, wonach der 
Reichskanzler den Kaiſer nach Wien begleiten ſollte, 
iſt es ganz ſtill geworden. Die übrigen Mitglieder 
des preußiſchen Staatsminiſteriums, welche jetzt 
ſämmtlich hier anweſend find, werden in Berlin ver⸗ 
bleiben und ſich vorzugsweiſe den Arbeiten für den 
Landtag widmen. 

— Der Reiche kanzler hat im Hinblick anf die 
herrſchende Choleraepidemie an die Bundesreglerungen 
und an den Chef der Admiralität, General v. Stoſch, 
das Erſuchen gerichtet, Erhebungen nach einem Unter⸗ 


eingeholt werden müſſen. Der Männer⸗Turnverein 
aus Ludwigsluſt trug außerhalb des Kirchhofs einige 
Lieder vor. 

Stuttgart, 4. Septbr. Der Kronprinz des 
deutſchen Reichs iſt heute Nachmittag hier eingetroffen 
und nach Ulm und Riſtiſſen weiter gereiſt, wo er 
bei dem Freiherrn v. Stauffenberg Wohnung nehmen 
wird. (W. T.) 

Dresden, 4. September. Der Kronprinz von 
Sachſen iſt heute früh nach Schwiebus abgereiſt, um 
als Generalinſpecteur der 1. Armeeinſpection des 
deutſchen Reichsheeres das 5. preußiſche Armeecorps 
zu inſpieiren. 

Conſtanz, 1. September. An der heutigen 
erſten Hauptverſammlung des deutſchen Genoſſen⸗ 
ſchaftstages nasmen über 200 Deputirte Theil. 
Die Verhandlungen wurden mit dem Bericht Schulze 's 
über die Genoſſenſchaftsbewegung im Jahre 1872 
eröffnet. Der Bericht conftatirt zunächſt eine ſehr 
bedeutende Zunahme der Zahl und des Umfangs der 
deutſchen Genoſſenſchaften. Während 1871 im Ganzen 
3240 Vereine der Anwaltſchaft bekannt waren, weiſt 


Zahl entſpricht ein ſehr bedeutendes Wachsthum des 
inneren Verkehrs, welches jedoch leider bei den Cre⸗ 
ditvereinen nicht überall als ein geſunder Fortſchritt 
Hier zeigt ſich vielfach eine 


Pes hiervon ein immer ungünſti 


Aetlonäre der Waſſerwerks⸗Geſellſchaft der Direction 
die Vollmacht zum Verkauf der Waſſerwerke an die 
Stadt Berlin genau in der Form ertheilt, welche 
der fremden Truppen] die Direction beantragt hatte, fehlt zum Abſchluß 


ſich Nachmittags in Wöbbelin an dem Grabe Körner's \ 


das Jahr 1872 3600 auf. Dieſer Zunahme an der allein bie 


55 find, 
ahre 1869 ſuc- ſchwachen Streitkräften der Regierung gegenüber auf 


zu forgen, daß die Stammantheile wieder zur Höhe 
von % der fremden Capitalien gebracht werden. 
Die Berlufte des Jahres 1872 find bei dem Credit⸗ 
verein ſehr mäßige, ob das gleiche günſtige Reſultat 
im Jahre 1873 eintreten wird, mag dahingeſtellt 
bleiben. — In erfreulichem und durchaus geſundem 
Fortſchritte befinden ſich die Conſumvereine. 
Einzelne derſelben haben eine ganz außerordentliche 
Ausdehnung genommen. Der größte Görlitzer Verein 
hat einen Umſatz von über 400,000 & aufzuweiſen, 
ihm ſtehen nahe der Magdeburger und Breslauer 
Verein. In faſt allen derartigen Genoſſenſchaften iſt 
ein Theil des Reingewinns zur Verwendung für 
Volkszwecke beftimmt. — In ſteter Entwicklung 
befindet ſich auch die jüngſie der Genoſſenſchaften, die 
„Baugenoſſenſchaften“. Die Zahl derſelben iſt 
im verfloſſenen Jahre um mehr als das Doppelte 
eſtiegen, die Bewegung hat in einer Reihe von 
Städten ſchon weſentlich zur Linderung der Wohnungs⸗ 
noth beigetragen. Last not least erwähnt Schulze 
der Geneſſenſchaften in den einzelnen Gewerbszweigen. 
Zu den Robftoff- und den Magazin -Genoſſen⸗ 
ſchaften find in den letzten Jahren zahlreiche 
Productiv⸗Genoſſenſchaften getreten, welche den 
Schlußſtein der geſammten Bewegung darſtellen. 
Aus dem eigenen Bedürfniß der Betheiligten ſich 
entwickelnd, ſind diefe Vereine lebensfähiger, als] M 
wenn ſie etwa künſtlich durch Einfluß auf die betreffenden 
Kreiſe ins Leben gerufen worden wären. — An vor 
ſtehende ſtatiſtiſche Mittheilungen anknüpfend er⸗ 
wähnt der Anwalt als erfreuliche Ereigniſſe des 
letzten Jahres die Gründung von Genoſſenſchaften 
in Elſaß⸗Lothringen, die mehr als jede polizeiliche 
Maßregelung geeignet ſei, dem deutſchen Elemente 
in jenen Ländern Freunde zu gewinnen, ſom ie der 
Herſtellung der Reichseinheit auf dem Gebiete des 
Genoſſenſchaftsrechts durch Einführung der Reichs⸗ 
genoſſenſchaftsgeſetze 8 Bayern. 


weiz. 

Laut einer Mittheilung in der „N. Z. Ztg.“ 
wird die ruſſiſche Regierung ihren Ukas, betreffen 
die Zurückberufung der ruſſiſchen Studentinnen von 
Zürich, nicht ſo ſtreng nehmen. Nicht nur, daß 
ſpecielle Bewilligungen für verlängerten Aufenthal: 
ertheilt werden ſollen, wird ſogar denjenigen, welche 
einen Studienabſchnitt oder das Studium überhaupt 
in Zürich abſolviren wollen, dies auf eine beſondere 
Eingabe unter Berufung auf academiſche und poli⸗ 
zeiliche Zeugniſſe geſtattet fein. Die betreffenden 
Eingaben find an das „Miniſterium der Volksauf⸗ 
klärung in Petersburg“ zu richten. 

Bern, 4. Sept. Ein Aufruf des Central ⸗Co⸗ 
mité's der liberalen Katholikenvereine in deutſcher, 
franzöſiſcher und italieniſcher Sprache fordert Namene 
der am 31. v. M. ſtattgehabten Verſammlung von 
Delegirten der Altkatholiken alle liberale Katholiken 
der Schweiz zur zahlreichen 1 an der 
in Conſtanz ſtattfindenden Altkatholiken « = 


Regimenter Iberia und Mendigorria und ſpäter auch 
der Marineinfanterie Amneſtie verſprochen, wenn 
fie die Sache der Inſurgenten verlaſſen, aber nur 
Wenige ſind bis jetzt zu ihrer Pflicht zurückgekehrt, 
die Freiwilligen und die Junta find zur Vertheidi⸗ 
gung entſchloſſen und ein Bombardement der Stadt 
ſcheint unvermeidlich. Die Stadt iſt mit Lebens⸗ 
mitteln verſehen, ſchon ſeit längerer Zeit hat man 
die Ausfuhr verboten; die unnützen Eſſer find feit 
ſchon 12 Tagen ausgetrieben und die Vertheidiger 
Cartagenas und ihre Familien, etwa 8000 Köpfe 
(ſtatt der 34,000 Einwohner, welche die Stadt zählt), 
ſind geblieben. Durch verſchiedene Raubzüge, bei 
denen die Inſurgenten natürlich ohne Zahlung alle 
Lebensmittel und das Vieh, deſſen ſie habhaft wer⸗ 
den konnten, mitſchleppten, haben ſie ſich außerdem 
noch für lange Zeit verproviantirt. Nur knapp an 
Geld iſt die Regierung des Cantons. Sie hat eine 
dicht bei Cartagena gelegene Entſilberungsanſtalt 
(Privateigenthum eines Madrider Banquiers) ein · 
fach in Beſitz genommen und die vorgefundenen Blel- 
barren eingeſchmolzen, um Silber herauszuziehen; 
da aber die Directoren und die meiſten Arbeiter ge⸗ 
ar waren, fo haben ſie bis jetzt nur ungenügende 


Eugland. 

London, 3. September. Die Pilger nach 
Paray⸗le⸗Monial haben geftern früh London ver» 
laſſen. Im Ganzen machte die Geſellſchaft den Ein⸗ 
druck gutg launter Vergnügungsreiſender und das 
Einzige, as gegen das gewöhnliche Aus flugs⸗ 
publikum abſtach, war die Maſſe der Geifſtlichen, 
deren etwa 50 vertreten waren und die Medaille 
vom heiligen Herzen, welche ſämmtliche 500 Pilger 
zur Schau trugen. Der Mehrzahl nach gehörten 
die Reiſenden den mittleren und unteren Geſellſchafts⸗ 
klaſſen an, und Männer und Frauen waren ungte 
fähr gleick mäßig in der Zahl vertreten. Wie es 
heißt, find mindeſtens hundert von den Pilgern von 
anderen, welche daheim bleiben, auf ihre Koſten 
als Stellvertreter hinaus geſandt worden. 
In Soutb Porkſhire haben die leitenden Häufer wie⸗ 
der den Preis der Kohlen um 28 dee Tonne erhöht, 
wodurch b fie Hauskohlen auf 256 r Tonne & ſte⸗ 
88 — Die Hug 1 trafe 

verurtheilten 3 en 
nach einer der Str 


nachdem man ihnen vorher die Bärke t und 
Zuchthaut zewandung angezogen hatte, durch die fie 
vollſtändig unkenntlich wurden. 

Nuß laud und Polen. 


rſamm⸗ 


. T.) 


aliſtiſch erregt 


unterwegs in Baturin eine Truppenbeſichtigung vor ⸗ 
genommen hat, iſt heute Abend hier eingetroffen. 


Selegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 33 Uhr Nachm. 

Paris, 5. September. Die Regierung be⸗ 
ſchloß, ua.) der vollſtändigen Räumung des von 
deutſchen Truppen oceupirken Terrains eine reli- 

iöſe Dan feier in allen Kirchen, Tempeln und 
8 nagogen des Landes anzuordnen. In Paris 
ſelbſt ol ein feierliches Tedeum in der Notredame- 
Kirche ſtat finden, dem der Präſident Mae Mahon, 
die Miniſter und die Behörden beiwohnen werden. 
Der Unterrichtsminiſter Batbie wird ein hierauf 
ebe 3 — = * — und men 
ten. — Mae Mahon empfing geſtern den 
italieniſchen Geſandten Nigra. 2 


— — 


Provinz wird geſagt, daß die Zahl der Royaliſten 
!auf dem Lande noch viel geringer iſt, als in den 
| Städten. Dennoch haben die Führer der Royaliften 
es noch nicht aufgegeben, 

eie herzuſtellen, und da 
N a u .. 2 
außer Acht laſſen, daß ein 
ohne Ausſicht auf Erfolg iſt. — Der Präfect von 


entzogen hat. 
energiſcheres Vorgehen von der Regierung, und 
ſpielt darauf an, daß man 
Dezember 1871. 


Spanien. 
Aus dem belagerten Cartagena wird ge⸗ 
ſchrieben: „Die Regierungstruppen, welche die Stadt 


genommen, 
llenterrain in der Nähe von Prangen 

1 — Gufenſchliezen and das dortige Dnelwofler 
fin zu zuführen. Sobald das Bedürfniß 


ird dies wohl auch unzweifelhaft ge⸗ 

belagern, find entſchloſfene und kriegsgewohnte Leute] dazu vorliegt, & 3 0 
ter und Gendarme d eben. Ein Grund zur Beſorgniz, daß das vor⸗ 
e Zollwächter a ier bie se Waſſer für den Conſum der Stadt über 


it uf deren Treue die Regierung bauen 
yes iſt ein tüchtiger Führer, kurz oder lang nicht ausreichen wirb, Liegt alfo nicht 
Stärke der Truppen iſt ungenügend (kaum vor. Tres der Abnahme des Waſſergquantums und 


da Mann), die Artillerie ſchlecht, und bei dem trotz der in vielen a conſtatirten Verſchwendung, 


kann. 


beunrubigenden Foriſchreiten der carliſtiſchen Bewer welche mit dem Waſſer in den Häufern getrieben 
gung 8 3 Re der Notzweid e I a e wi bloß — un 
itkrã n Andalu iſt au en Bevölkerun 8 
fenden i ſien zu laſſen, if hg auch und angel bin Kg — 
Weichſelmünde ꝛc) Waſſer abgegeben werden können. 

Wie die „Prov.⸗Corr.“ meldet, iſt am 2. 
September vom Kaiſer angeordnet worden, daß ebenſo 
wie nach den Freiheitskriegen in allen Kirchen des 
Landes Gedeyktafeln der im letzten Kriege Ger 
fallenen aufgeſtellt werden. 

* Durch ein Geſetz, welches in der letzten Land⸗ 
tagsſeſſion beſchloſſen worden, iſt bekanntlich eine 
aug Nahe von Stempelabgaben aufgehoben, 
dahin gehören die Stempel von Geſuchen, Beſchwerde⸗ 
ſchriften, Bittſchriften, Eingaben, Borftellungen aller 
Art. Nichtsdeſtoweniger gehen bei den Behörden 
nach wie vor maſſenhaft derartige Schriftſtücke ein, 
welche mit Stempeln beſchwert find. Es iſt daher 
zu wünſchen, daß das Publitum ſich die Beſtimmungen 


rechnen. 
langwierigen Belagerung entgegen ſehen, 
Uneinigkeit die . er 


| r von der Land und See · 
wie durch die Krie BEE heist Die Forts und 
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Kiew, 3. September. Der Kaifer, welcher 


— 


re 


errn Hagedorn ⸗Königsberg in der letzten Nummer der Tözien de 196% 52 10. Feten de 1869 330,00. 60, 63 bez. — Bohnen de 45 Kilo faſt geſchäfts⸗ | 
5 los. — Wicken ohne Angebot. — Buchweizen ohne Ange. i 
bot. — Leinſaat 7 35 Kilo loco feine 76, 77, 78, 
473 Gr bez, — Rübien ir 36 

Gr bezahlt. — Spiritus Yer 10,0 0 Litres in 
t.] Boften von 5000 Litres uad barüber, feit und höher, 
loco ohne Faß 235 M Br., a . Gd, 231 &. 
bez., a ge 23 . 2 234 „ ©b., 2 


jenes Geſetzes vergegenwärtige und die Entlaftung | 
nicht verloren geben laſſe, welche die Geſetzgebung 


ſach das Ziel von Touriſten geweſen, iſt in dieſem 95975 


8b 
efte 8 „Thorn, Königsberg und Danzi mu immer großeren 


Verkehr, d. b. der Export der eigenen Production der 
Provinz, nur ungenügend berüdjichtigt wird. Und do 


aris, 4. Sept. Bankausweis. Baarvorratb 
it von Seiten der oſtpreußiſchen Centralſtelle län 


S 
716 Millionen, Portefeuille (incl. Schatzbonds 2325 . 


auffallend zurückgeblieben, die Bahn Danzig⸗ Sangefubt 
Oliva⸗Zoppot batte dagegen in der Perſonenbeförderung 
Bedeutendes zu leisten, auch an Pierde-Eiienbahn und 


New⸗Nort, 3 Sept. (Schluß courſe.) Wechſel auf 
Omnibuſſe, namentlich an Sonntagen, wurden oft meer * 


w 
London in Gold 1074, Goldagio 2 5% Bonds de 1885 
0 


Rilogt, Sr September:Dctober 193, %r April Mai A. 
18 5 do. neue 5% fundirte 1154, J U N 


September A, Yr 
biabr bez. — 
lirungsprei® 44 K, 
October 41 Re. bee 


Gd., 5 & Br., December 5 - & bez, + r. 
a Dr Wilcox 141 M Gd., Centnerfäſſer 14% M 
ezahlt. 

Berlin, 4. Sept. Weizen loco Jr 1000 Kilogr. 
80-96 & nach Qualität gefordert, 77 Septem ber⸗ 
October 884—874—88 M bz., 7e. October « November 
| R di, Ye November: December 8 — 
26-864 & bi, Pr April⸗Mai 86--854—86 & bi. — 
Roggen loco r 1000 Kilogramm 60—71 & ach 


den Dampfböten nach den weribiebenen am beis, be; aber untergeordnet werden. 


Weich ſelufer belegenen Orten Ende Juli biefe Jahres 
Diet ie ’ 
eier Zeit im vorigen Sommer. 

Seebäder in Welchſelmande und auf der Weſter⸗ 
platte im Verbältniß auch weniger frequentirt worden; 
ersteres vorzugsweise deshalb, weil die dort herrſchende 
Cholera die Badegäfte von der Berührung mit dieſem 
Ort zurückſchreckte; letzteres zum Theil aus dem Grunde, 
weil die Bäder bier Ipäter als ſonſt eröffnet wurden. 
Zu der verringerten Frequenz hat übrigens auch der 
Wreißauficblag Dir Dampfböte beigetragen. 

Der Canzleirath Wiebe bei der Provinzial: 
Steuer-Direction hierſelbſt tritt vom 1. October c. ab 
in Rubeſtand. In feine Stelle wird der Hauptſteuer⸗ 
amis⸗Rendant Bennwitz, z. 3. in Pr. Stargardt, 


in. 1. Bun Notirung des Goldagios 16, 
niebrigſte. 53. — 
nach Linerpool (Ye Bufbel) 13. 

4, Sept. Dem „Courier von C arleſton“ 90000 
wird die Baumwollenernte günſtigſten alls 3,800, 
Ballen betragen. 


Danziger Börfe- 
zungen am 5. September. 
Weizen loco Ye Tonne von 20008, feſt behauptet, 
2 band u weiß 132 1358 K 95-100 Br. 

E 


aus Bethkendorf, welcher, wie wir bereits mittheilten, 
hei Ausübung der Jagd am 23. April c. den Beſitzer 
Preuſchoff von daſe 


t 5.98 . — K bz. 
erg 15 34 : 0 460 41 —Jor „ d., e Bribiabe 655 — 
611—61 & bz. — Gerſte loco Ar 1000 Kilogramm 


treten. 
zur Verminderung der Anſteckun gefahr bei emien 56—70 nach Qualität gefordert. — Hafer loco r 
5 1 — den zahlreichen Beförderungen in der Armee auf Erlaß einer geſetzlichen Beſtimmung r — alt 2 15 —— = 1000 Eu... 48--54 202 Qualität geford — 
ept. c.) treffen unſere Provinz folgende: Zu] nach welcher alle Gegenstände, mit denen der Kranke in Regulteungebreis für 1267 bunt lieferbar 89 „ 


Arbſen loco ur 1000 Kilogramm Kochwaare 60 —65 

dach Qualität, Futterwaare 56—59 K nach Qualität.— 
Weizenmehl er 100 Filogr. Brutto unverſt. incl. Sack 
Nr. 0 1212 K. Nr. Cu. 1 12—111 K — 095. 6 
mehl Aer 100 Kilogr. Brutto unverſt. incl. Sad Nr. C 
108-104 . Nr. O u. 1 10-9} , er September 
9 N 271 H. Di dor Sestemben Dada 9 & 13— 

bz, Jer 


bz. vember⸗December 9 Fi 2-5—4 Gr bz., er 


General⸗Leutenants: Baron v. d. Goltz, Führer der 
I. Diviſion; General⸗Major v. Baumgartg, Comm der 
1. Cavallerie⸗Brigade. — Zum Oberſten: Trenk, Führer 
des 7. Oſtpr. Inf.⸗Reg. Ni. 44. — Den Charakter als 
Oberſt erhielt: v. Kotze, Brigadier der 1. Gendarmerie⸗ 
Brigade. — Zu Oberſilieutenants: e) von der Infan⸗ 
terie: Major v. Bock vom 7. Oſtpr. Inf.⸗Reg, Nr. 44; 
b) von der Gavallerie: Major Detmering vom 1. Meſtpr. 
Ulanen⸗Reg. Nr. 1; o) von der Artillerie: Major 
Matthiaß vom * Feld⸗Art.⸗Reg. Nr. 1; = vom 
Ingenieur Corps: Major Schütze, eſtungsbaudirector 
in Königsberg. 

Nachdem in jüngſter Zeit die Geldcouverts 
mit zwei Siegeln allgemeinen Eingan gefunden, 
werden ſolche vom Publikum aus Unkenntniß für 
Geldſendungen auch nach dem Auslande benutzt. Hiervon 
muß aber abgerathen werden, da die meisten der frem⸗ 


Zur Pieſerung für 12583. bunt Yer September⸗ 
October 87% u. 87 M bez /r Oetbr.⸗November 
865 u. 87 M bez. ur Upril⸗Mai 833 bez. 
und Gd., 84 & Br. 
Noggen loch Tu Tonne ven 2 feſter, 
12324. 63 N. 
Negultrungspreis 19067. Siefevhar 614 
Auf Apel N „ 581 Re. Br., 
Dur April⸗Ma 5 
Bars Iveco 7er Tonne von MIO #4. große 1088. 
59, 58 &, kleine 104% 54 K. 10888. 50 
Jrbſen lorg ww Tonne van 3000 68. weiße Futter ; 
er April⸗Mai 47 K. Gd. 
Rübſen loco 7 Tonne von 2000 * Regulirungspreis 
844 der September⸗October 85 . de 


„FF. NEE doco 100 Keil ne Faß 26 „ — Petroleum raff. 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 2100 L Baß e 10.9, Me Septembet 
Di 91—1— A 210% September⸗October do., 7 


e heute fällige Berliner 


Raps loco er Tonne von 20008. 87 bez 


den Staaten dieſe Art von Couverts in ihren Poſtver⸗ 5 . Wechſel- und Honbschurte London 3 Mon. * bi. Nopember⸗Decen der 
trägen mit Deutſchland bis jetzt nicht angenommen haben Börſen Depeſche wer beim 21 Ob. Ymfterbam 2 Mon. deer gelber Vent Aelen — 1 — 505 1 75 25 2 45 5 re mit 


6. 
Schuld 891 Gd. 4% Danzi b 
Ba z ener, Wandbriefe ritterihaftl, e Ge, 
; Ara? l Sch ehenifonbriefe 997 87 
. 5 anzige 0 7 
10 & 5% Pommerſche Hypotheken ⸗ Pfandbriefe 
rief. 


Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


Frankfurt a. M. 4 Sept. Effecten⸗Socleta!. 
Amerikaner 974, Creditactien 2558, 1860er Looſe 92%, 
franzoſen 3574, Lombarden 1863, Eliſabethbahn 229%. 


und fo beſ 

Nag dee. — von der Grenzſtation den 
ri Ueberweg über die Eijenbahn am Olivaer 

Thor wird vom 8. d. M. ab für Fuhrwerke geſperrt 


werben h lerg! 

olera.] Seit geftern ſind von der Civil: 
bevölkerung 3 Perſonen erkrankt, Niemand geſtorben, 
21 find in Behandlung geblieben. Beim Militär unver: 
ändert. In Neufahrwaſſer find 3 Perſonen erkrankt, 


% * 
20—17—22 K bz, Yer April⸗Mai 21 — 20 D Pr 


bis 21 9% hbz. 
S cen 
„Das biefige Schiff „Trabant“, Capt. Frevmuth, 
iſt am 3. September glücklich von Onega in Liverpool 


angekommen. 
Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 5. Septbr. Wind WSW. 
Angekommen: Domke, Ida (SD), London, Güter. 
ee Geſegelt: Aſbton, Roſetta (S..), Dordrecht; 
Danzig, Weite cen, Wind: SW. Jae Mathilde, Alloa; Sämidt, Einigkeit, Bembrofe; 
5 ea ‚ei Keiner 91 20 om Geutigen Kent ch mit Holz. — Marx, Stolp (SD.), n, 
n guter Kaufluſt und au Mittelgattungen i 
le Preiſe, wurden auch in einigen Fällen 2 Lodge. 3 60 Ind: An. 8, 1 Schooner, 1 Galleas, 
etwas theurer bezahlt. 220 Tonnen find verkauft und 1 { Waſſerſtand 0 Punkt. 
BL W. 2 


Nichtamtliche Courſe am 5. Septbr 
Gedania 96 Br. Danziger Bankverein 80 Br., 
„1794 Gd. Maſchtnenben 83 Br. Marienburger Ziegelei 
96 Brauerei 93 Br. Chemiſche Fabrik In — 


r 100 Ver 100 % r September — Br., Ya 
September⸗October 60, dur November⸗December und 
e Avril⸗Mai 53. — ase. ſehr feit; Umag 


jezt auch ſchon in die Wohnungen der Beſitzer. Was 
5 Sanne 10 großen Vorſchub leistet, ſind zumeiſt 
Wobnun en der Arbeiter: enge, feuchte, 

0 


orn, 
den verſebene Räume, die bei Heinen Fenstern 000 Sack,. — Petroleum behauptet, Standard wü] t bezahlt far Sommer: 131588 , 13544 89 2 — Wetter: trüb . 
green Bentliation se — der 8205 em| d 13,80 8555 18,70 45 14 8 Cb. 1370 co n 9 e 990 5 150 er Stromab:_ Br 
r obner | Sb. . — 2 . Danzig, Ban ß ; 
der Reinlichkeit ir ſprechen, dazu Schmutz vor und Seb. e R me 92, 924, 934 %, bochbunt und glaſig 12/3084, 94 , W Du Kohn, 975 — Rübſ. 
binter dem = „ferner das unreine Waſſer, — leider Amsterdam, 4. Sepibr. S 6 tear. 18344 40 , weiß 130% 965 13223. 97, Waade, derſ., do., do., derſ., 1 do., 815 — do. 
Müſſen wir ſagen, daß mancher Befiper für Alles, nur |(Schluhberiöt.) Weisen Ir Detober 388 — Roggen — ne e bent. Ser- Tan, Mölanad, do. Berlin, 1 50. 


Co., 1 do., 921 20 do. 


der October 2294, 7 März 235 u. 
Bethke, derſ., do., do., Perl * 


871 , 87 . 
November 865 &, 87 A bezahlt, April-Mai 839 N 


Schloß und Riegel bält, damit außer ihm kein An⸗ Silberrente 73,35, 1854er Looſe 93,00, Bankactien 972,00 bezahlt und Geld, 84 . Brief. Regulirungspreis 

3 — — be a 5 2 Feldes 280,00, Auen — — Franzoſen 339,00, re 7 7 89 Bu en 08 13 Weber, derſ., do., do., Gebr. Ginsberg. ee 
reichen Opfern, w 0 ordert, 00, ſau⸗Oderberger —, oggen loco beſſer bezahlt, e 2 
bie Indolenz ni t — — als die Renten und der] —, Nordweſtbahn 205,25 do. Tr B. uns bezahlt, Zufuhr klein. umſaß 10 Tonnen. Termine ſtille 1 bo. 956 84 bo 


o., 
Engelhardt, Winawski; MWyszogrod, 
Danzig, 1 do., 819 — do. 
Tietze, Askanas, Jakroczon, do, 1 do., 961 — do. 
Kuley, Winawski, Wyszoarod, do., 1 do., 867 50 do. 
Netz, Wolfſohn, Plock, do., 1 do., 960 — do. 
Engelhardt, Winawski, Wößzoarol, en A 
0 0 


770 — do. 

7 

Habermann, Fajans, Biniew, Danzig, Bankverein, 1 
do., 246 Eiſenbahnſchw. 

Grützmacher, derſ., do., do., derſ, 1 do., 362 Eiſen⸗ 
bahnſchwellen. 

Goldmann, Ephreim, Tytoczyn, do, Behrendt, 556 

St. w. 9 


5, Derſ., derſ., do., do., Rybinowicz, 380 St. b. H., 
, 900 St. w. Holz 
. Derſ., Aſch, do., do., 153 St. w. Holz. 

29— Ders., Golde, do., do., 258 St. b. H. 243 St. w. H. Jr 

Derſ., Rothenberg, do., Bromberg, 67 St. w. Holz. 

Domoradi, Goldstein, Koty, Schulitz, 7 Tr., 2278 St. 


w. Holz. 
Budach, Meyer, Duinowo, Magdeburg, 1 Kahn, 1181 
E. 98 & Melaſſe. 
Budach, derſ., do., do. 1 do., 1366 Cr. 69 K. Melaſſe. 
Metebrologiſche Beobachtungen. 
SW, fast til, trübe, bezog. 
do. ſtark, o. 
do. do. bell, wolkig. 


12060. September⸗Octbr. 584 & Br., April⸗Mat 564 
* Br. Regulirungs⸗Preis 1208. 611 . Gekündigt 
nichts. — Gerſte loco Heine 104% 54 K, 10824. 56 
fen große 10882, 53, 59 . Ye Tonne bezahlt — 

rbſen loco nicht zugeführt, Termine April⸗Mal Futter⸗ 
471 N. Gd. — Rübſen loco nicht verkauft, Termine 
September⸗October 85 * Br. Regulirungspreis 84} 
„ Gekündigt nichts. — Rapps loco mit 87 * Year 
Tonne bezahlt. 


infectionsmitt wieſen, dagegen alle 
ſeloſt 8 a he beruhenden, unreine 
und ſchädliche Flüſſigreiten als unfeblbar genoſſen. Ein 
von der Cholera befallener Arbeiter war bereits durch 


0. 80 Zonbardiſch Glenbahn 
00, „50, Lombardiſche Eiſenbahn 
78,50, 1864er Looſe 131,50, Unionbank 143,00, Anglo ⸗ 
Austria 184,50, Auſtro⸗türkiſche 41,00, Napoleons 80: 
Ducaten 5, 39, Silbercoupons 106,00, Eliſabethbabn 
218,00, Ungariſche Prämienlooſe 80,30, Preuß. Banlı 
noten 1, 66. 

Landon, 4. Septbr. [Schluß Coutrſe.] Con⸗ 
2 dien e lei 4. 2 den . 87 f 
thätigen Schlafe. Dieſer erichrat über die Anweſenzelt] Siber .. Teiche Auelbe be 1885 51K. 6% 
des Geiſtlichen, wurde todtendleich und erhielt auf ſein] Türken de 1869 63%. 9% Türken Bonds —. 12 82. 

Staaten due 1882 958. Oeſterr, Zilberrente 663. Oeſter⸗ 

) reichiſche Papierrente —. — Platzdiskont 33 à 34 % 
— Aus der Bank floſſen heute 100,000 Pfd. Sterl. 

Leith, 3. Sept. Getreidemarkt. [Cochrane 1 


Imfterbam 92,2, Böhm. MWeftbat 
Loose I 


Traften. 


75, 75, 12/6 und 126/278 76, 12688. 754, ruſſiſch 
10784. 60, 11083, 624, 1%, 70 bei, September, 
October 654 % Gb., 654, 66 Pr bez., Frühjahr 1874 
65 9% Gd., 654 Mm bez. — Gerſte Ju 35 Kilo feine 
Gattungen gut beachtet, loco große 58, 60 Sr bez. 
— Hafer ur 25 Kiſo loco beachteter, Termine beſſer, 
loco 31, 32, 321, 324, 3%, 33}, 33}, Wilnaer 33 . 
bez. — Erben 7 45 Kilo wenig Umſatz, loco welße 


Paris, 4. Septbr. (öhinfsEourfe) 3% Rent 
57,92%. Anleihe be 1871 91, 65. Anleihe de 187% 82, 10. 
talieniſche 5% Rente 62, 75. Jialteniſche Tab.⸗Aetie n 
9786, 25. Franzoſen (geſt.) 773,75. Franzosen neue —. 
mbardiſche Giſen⸗ 
251, 50. 


414 3364 13,8 
5 18 236,10 | 11,7 
12 330.02 | 16,1 


Serliner Fondsbörſe vom 4. September 1873. # Binfen vorn et garantie. 
ion . . Diptd, Stat 
Deutſche Fond. An-. ur. S. | 34 | 942 Ag. Stiegl. S. um. 5 91 |mertinmmpen 4 1773 17 [meiste Oberster. B 127 12 n ate. bent. Stent. 4 901 10 Kepa, |,89 8˙ĩ— 
Hambg. 50 rtl. Soeſe B 51 Werlin-@rlig 4 d St 4 | | 
80 1 104+ auneder Prüm.-An. & do. Bräm.m.ısea 5 132 . 5 106 | 3} d. r. 5 1254 61/18 0 * 5 101 Brel. Wechzlerbt. 4 77 112 I mpckenn-@.-WMnth. |: 1043 7 
— uni, * Oldenburg. Boost 9 527 | do. do. v. 18665 132 bo. tr. 1055) 5 ] Abeiniſche 4 11444) 9} ottdard Babn F arb. l. Ind. u. ndſßd | 84410 |martifäer Hop | 48 0 
tchoillige Anl. g 874 | bo. web Geb. Pfd. 5 | gu verlin-Dumdurg 4227 12 Abein-Nabe 4 0 taaſcan-Oberd : 5 | 82 | Marsig. Mentver.i4 | 79 | 81 wiegend. . 87 10 
Pr. Staatz - Anl. er Me Kuß, Pol. Schatobl. 4 77 Verkin, Nordbahn 5 431 5 [1 Stargard-Woſen 431014 44 karonpr. ud S. 5 84 m Danziger Brivatb. 4 114 7 | Röninsta.Mittan |" 711 81 
— * 5 fee. 5 1 0 eee 1 . 3 5 [505 Wag. Ber 14 ff | 
0 8 vd. t. dd. do. 8 u-Stettin 6 5 : : 5 g 
e e e ee * IN 
„. . 5° 100 I vera no vo. |5 46 [astmminden 14 1527 9½ Amer Mottern.id 100 GE + do. 6% Odtig. |5 86, Deutch Bant 4 | 90 here .. [1020.16 |14 
es une 8 d Dan. Ov. Pfl. 5 do. Atauldat-WBr. 4 Bi do. tn 15 110 6 Sele Sten. 3 585 — Sober deen Ib | DOR | Deutiäe nend “| 9 do. . "ons 139 
Be ale = dune dun OP. 4 11 EN | 95 e 6 77 = tebbm. end 8 153 > eg - — 8 2 10 . J 
5 Gotha Präm- PM. ee Mira Breh-Brajewun N 2 gew.-Bt. Schuler ni e, 
— bo. 8. 100 an. 5 | 90 | de Mal». 1885 |6 t 93 504 0 [ Vreß- tem 5 | 5 eng 5 63 — 4 85514 | Bars ‘089.15 797 
gommer. wer. 3 Az Len. S-. 8 100 do. 5.4 Am. 5 | 97 end 710 5 |t@lion.menn.: 5 988 — ane 6 | 67 abngrb. e. 5.4 j87 | 8 e Mann 4 79 
„„ „„ 4 | 90 Sate. 100 Silent men 5 | gig Damen. tees | 6241 6 taal gan 0.0% | 840 7 Tabarte.-Niow eu. 5 9567 | weining. Srcbitb. 4 126412 = — 
33 44 100 — do. Tabaz-Aet. 6 620 do. St. Ur. 5 | 804] 5 | Gonbarddabn 6 1014/6 AKurzk-hartow 5 | 988 Norpdentſche want 4 151 138 ] en 6 Tag.]5 9 
Erjenigenene be. 420 Ausländiſche Fonds. do. Tapatg-Ool. 6 | gg, | Märtiih-Moien 4 | 503) 0 Taaſchau-Oderbg. 5 664] 5 +Rurstetien 5 | 97% Henk. Gredtt⸗-Aufß. 5 146 181 Mereräbere - 36.6 | 90 
‘ar ner 81 | 81 eber. Pap⸗Ment 44 634 Frambſiſche Rente 5 | 91 do. EB, 5 | 7731 0 Taronpr. ud. B. 5 724] 5 +MoscoMjäiın 5 | 98% pom. Nitterſch.-. 4 1168 8 de sons 90 
3 4 90 do. Silb.-Rente 4 664 J Naab-Gral.-Br.-A. 478 Magdeb.- Oalberft. 4130 Iudwgeb.⸗Berb. 4 1903/11 1 Nose -Smolent 5 96 Greußiſche Ban 44 18431135 | Marten ° 88ag.|3 812 
— do. 4 do. Looſe 1854 4 958 Kumäniſche Anleihe 8 100 do. St.-Br. 8, 817 Kuttich⸗Aimburg 4 — uwbinst-Bologove 5 80 | de. Bodener.-B. 4 = Bremen Tag. 41 — 
> Be 5 105 > un 1858 — | 113 Stun. 10 Ktl. Losſe— | 10 Maddeb.-Lelptig 4 259 Maint-Judwigsh. 4 153 11 Tklasar-Kolow 5 28 br. Cent.-Bd.-Gr. 5 121 9 | | 
Ba 4 er 3 1880 5 927 Schwed. 10 rtl. Looſe“— — + do. At. n. 4 96 A [Oezer.-Franz. St. 5 204 1 1 Warſchau⸗Terezv. 5 92 Preuß. Erd.-Anf. 4 6) 
„ 43 | 994 [Unger — — | 84 ] xärt. Anl. v. 16685 1 Munk. nsch. St. . 5 60 5 | + do. Nordweftd. 5 5 Prov.-Dizet.- Bt. 5 138 | 16 
Dam len ebe, 4 | 944 un — 5 74 Turt. 6% Unlelbe 6 627 Nicderſch. Zweigb. 4 — — | do. B. junge 5 at 5 [Bank- und Indufrienetien. Prov. ⸗Wechs.⸗Bt. 5 BO 7 Fromm ...... «| 1105 
Alen d. 4 94 —— en Tit. Giſend-⸗Aueſt 3 147 |ordbenfenstuntid ac 4 bangen wand. 8 40 4 | Scaanb. t- Wer. 4 |148 | — Dtn. 3.6 
bath b 4 1 N a Anl. 1859 5 9 ——— p ——.ö a do. St. Ur. 5 613 0 |Mnmäniie Babnb 40 Berliner dam 4 92 14 | Sätei.wantoereini4 137 14 [ Sovereigu e 621 
944 | do. do. Ant. 8 67 — Stamm. Dbase 5 81 | bauſgl. Staaten. 6 96, — Dal Baer S [1154| 18 | Stett.Wereiussantid 801 7 [Vapeleonsd'ot 5.10 
do. do. Anl. 18625 96 Kiſenb.⸗Stamm-mn. Oberſchl. A. u. O. 3 18741 Sudöſterr. Lomb. 4 1061 4 Vert. Gaßſen-Ber. 6 29429 Her. -t. Quistoryſß 106 19 Anwertalt 5. 15 
— — 4 110 be. de von 16505 | 96} Prioritäts - Aetien. 2% do. Lt. n. af 167 1188 Swen Untond. 4 91 0 [rot Tom. (Set.) 4 927 7 — Doka. 1.114 
— 11 de. bo. ven n Penn 4 38 | — | eee eee eee 4 4% — [meet Se 148 121 manneneinweneneS | 66 8 rere reg 85 
wen | | 99 ea. 5e, von 1872 | 724 2 4 (1187 . de. St. 67K O vurnas -r. rag 5 | 9 7 erl. Wecblerdk. 4 Q A Verl. Centrartzaßeb | 704| 5 | chere en Rx 
‚ns, Stieal. B. Mul. | 5 7 Wente ue 4 11 6 |Memnsmtainse , 80 feen U lan. . i 8% [art ee 50 | 34 1 Fir use"; 92 


en 3). v. Mis. wurde meine liebe Frau 
5 Autonie geb. Butterwegge von einem 
kräftigen Knaben glücklich entbunden, welches 
ich Freunden und Bekannten hiermit anzeige. 
650 Th. v. Borzyſtowski. 
Mer Verlobung mit Fräulein Emma 
Dünckler— Glüdftadt, erkläre hiermit 
für aufgehoben. 
Berent, den 4. September 1873. 
18) H 


EEE En ie 


IN 


Kegen 08 Schirm 


mit erproßt dauerhaften Bezügen und neueſten Wiener Stöcken 
zu anerkannt allerbilligſten Fabrikpreiſen. a 


Sonnen Schirme 


Seebad Zoppot. 


Sonnabend, den 6. September: 


Zur 50jährigen Jubiläums ⸗Feier Zoppots 


Zweites Badefeſt 


5 


A 


Beliebte 9 zu ſehr herabgeſetzten auffallend billigen Preiſen empfiehlt 5 und 
Pianoforte⸗Compoſitionen Adalbert Karau. Große E $ * ſt-Co ncert 
von Reparaturen und neue Bezüge ſchnell und billig in der Schirm⸗ Fabrik — , J ah 
Anselm Luda. L an 9 9 aſſe 35 L dw en⸗S chl oß 35 L an gga e ausgeführt von dem ganzen Muſikchor des 3. Oſtpreußiſchen Grenadier⸗Regiments No. 4 


im feſtlich geſchmückten Park vor dem Kurhauſe. 


Op. 2. Deux Valses de Salon. 12 r. 
Abends brillante Illumination und chineſiſche Beleuchtung 


„ 6. Mélanie. Gr. Brillant-Walzer. 10 S. 


3% Schneeglöckchen, Pons. 74 Ser 2 des nzen Parks. E 2 
en 55 . Die in unſerem Wäſche⸗Magazin angeſammelten einzelnen 2 chan Eh: RER 
ne Oberhemden, e an ene, TEE 

5 in dei udelfahr iteb 

6524) Langgaſſe No. 74. Damenhemden und er mit Horn: Quartett. 35 
Au eti on N ch th d a 5 Uhr. Ende 10 Uhr. Entree 5 Sgr. Bil, 

a : em en Sonntag . 

[ verkaufen zu und unter Koſtenpreis. Letztes Coneert in diefer Saiſon. Abends Illumination kbhte 

zu ett am. Anfang 44 Uhr. Ende gegen 9 Uhr. Entree 5 Ar öffe 


Leinen⸗Handlung und Wäſche⸗Fabrik 
Kiehl & Pitschel, 


71. Langgaſſe 71. (6511 


Dienſtag, den 9. September 1873, 
Nachmittags 2 Uhr, werde ich zu Glettlau 
bei dem Mühlenbeſitzer Herrn Kamerke an 
den Meiſtbietenden verkaufen: 


Zur gefälligen Beachtung. 


Die Kapelle des 3. Oftpreuß. Grenadiec⸗Regiments No. 4 hat in dieſen 50 Jahres 
tt 


H. Buchholz. folk 


4 Arbeitspferde, 4 hochtr⸗ i ., auein dee concert . Böttcher. aß 
2 % N käfer j \ | of 
3 Ri, 2 5 i 2 Weinküfer G. Wiedemann] Ein junger Mann, wi 
Stärken, 1 je ten Bullen, 5 92 0 21 g in HD 2 mit der Buchführung, forte mit ſämmtlicher guſt 
vierzöll., 2 dreizöll. Arbeits⸗ ö 49 18 5 ANZiS, Somtoirarbeiten und der Spedition vertraut Dei 
wagen, und von ca. 40 Mor- dh i drr henden 8 n ee Ka  e  . 
235 A u. nter er ed. d. Vet 
gen Wieſen den gut genen, Manufactur⸗ und Seidenwaaren⸗Handlung Fe e n e u 5: 
nenen Grummet (Auh⸗ und Langgaſſe No. 76, müfen 00. fee 8 Tage vorher angemee |} „Sn meinem Wenfionat, een yo; 
Pierdehen) in Haufen. N empfiehlt für die bevorſtehende Saiſon folgende det dr been 543 | jeden hallere freundliche Mufnahme; 1 3% 
Den Zahlungs⸗Termin werde ich den mir 7 A tif 12 Für beſten v Michaelis b U b 1 if Ri 
bekannten Käufern bei der Auction anzeigen“ rtikel: Prob teier Saat⸗Ro en 10 ab Uebung in engliſcher 
2 2. 4 : ag und franzöſiſcher Converſation. ſch 
l Janzen, Er Schweizer Tüll-Gardinen, Pro 5 fie 8 6139) ve w. Eonful Engel. I fi: 
uctionator. reitgaſſe No. 4, 0 22 e ro eier aat Wei Een 8 en 
6525) vormals Job. Jac. Wagner. Englische Tüll-Gardinen, laut Proben * Deitellungen 9245 Cin e 5 ns in ; Au — — 
i n r. w. u. n der . Ztg. erb Ki 
Auction. Mull-, Gaze- und Sieb-Gardinen, , . trohter Wobnungs⸗G euch 
© 2 5 12 7 - 7 5 6 25 af 
Dienftag, den 9. Sept, Weisse Futter-Gaze und Mousseline, Ein Gut bei Strasburg hne Vest, entre Ge >, 
r Nachmittags, 15 8 ee = 50 
de ich Brodbänkengaſſe 1, parterre, W - E t reu en * 0 
3 gebliebenen echt lorentiner | 09 ©ISSEN leider Mull. Areal in — ſtpreuß Mö gdeburg. 99 
a, Niggees 55 Vaſen, 2 5 88 2 se ge 1 1 E. R. in d in 
en iguren annen c., an den Wieſen, m , compl. toůt x 
Hate veriteigern wozu einlade. Ef Wei f Daumwollen-Waaren N 5 erg ee: > S4 > — 1 | r * 5 
eſicht DE Collet # 1250 Schafe; Hppoibrfenichulden 6500 | vermieden. 5 2 
SEE 1.10 le „ Auctionator. f , ſoll mit voller Ernte für ca. 24,000 Haase 8 a 
Te ee des Elſaß e bee eee Concert. Hale 
vers. 4 in Briefmark. | # * . AR 8 
een e wen, Buchdr, Bbg, für Wäſche und Neglige. 100% kn. Käufer eben Nähere . Valk egen de, 
Ei Antwerpe Da a Glatte Gewebe: nnirte Gewebe; neh 0 Heeg genen, Gesche 5 5 
BR ee d em. hr. Sirting, Piaus travers h. Kleemann, Danzig, en de Viuch immer zo nerd 5 
ö liegt 2 er s Sh 5. 2 Brodbänk No. 34 m Zunehmen begriffen iſt, vr 5 
und wird den 9. 100 88, q es eee Selellihaft genothwendigt, noch eine 
engliſche A. 1. . 10 - - Shirtings, Pique faconné son Vorſtellun zen zu geben und zwar un 
> . Bradenbury Anmeldungen 222 14 2 wiebertufli nur noch auf acht Monate“ 
ladung nehmen entgegen FF. Jung in Ant- 130 - - Shirlings, Piqué fagonne super, eine Conditorei nebſt Anfang Abende a Ubr. En 
werpen und hier = Madapolams, Pekin fort, x Bonbon -Fabrif bin | 2; Zu Wer kein Gel dat kann mit ate 
Hermann Behrent.|@ u for Satin bl ich weder Willens zu ver: gallen, als da find: Kartoffeln, Belleibunng 
U . adapolams reniorces, atın blanc, K chten gegenſtände, Erbswurſcht, Gemüſe edle Me 
a ich Ende dieſes Monats Danzig retonne fort, Dimitti und Cannele. aufen noch zu verpa talle (geprägt und im Bruch), ZTafelObft 
verlaſſe, erſuche ich Jeden, der Forde | B SR 5 SE lt und findet die Annonce ded | Hälienfracte, Speck und Schinken (nicht untel 
rungen an mich hat, ſolche 1 oder 55 Croises und Diagonales. Dimiti super. Herrn A. Albrecht⸗Culm 2 Pfd.) ſich abfinden. Jeden Abend Unter! 


haltung einer jungen Dame (6527 


Seebad Weſterplatte. 


Sonntag, ben 7. Sept., 


SONCERT. 


Anfang 4 Ubr. Entree 2} 6% Kinder 1 6 

Die noch im Umlauf befindliche 
Abonnementsbillets haben nur noch zu dle 
ſem Concert Gultigkeit. 1050 


wer Zahlungen an mich zu leiſten hat, mir 


dieſelben 
bis zum 20. d. Mts. 


znfellen. Burchard Rosenstein, 
6545) Jopengaſſe 11. 2 


Uegenſchirme 


eripſiehit 


ulius Konicki 


14. Gr. Wollwebergaſſe 14. 


a. W., Graudenzer Str. 13, 
hiermit ihre Erledigung. 


H. Lehmann, 


Eulm, 
6489) Conditorei⸗Beſitzer. 


* 


De Pferde Ankauf. 


Wegen der jetzt herrſchenden Epidemie ſind ſämmtliche Pferdemärkte auf⸗ 
gehoben. Ich habe mich daher mit einem großen auswärtigen Geſchäfthauſe in 
Verbindung geſetzt, und bin dadurch im Stande, mein Unternehmen ohne Hin⸗ 
derniſſe auszuführen. 

Ich kaufe von heute ab folgende Sorten Pferde zu jeder Tageszeit: 

reelle elegante Hengſte, 
Wagenpferde, oder die ſich dazu eignen, 
Reitpferde, = = 2 4 2 


n einer kleinen Stadt iſt eine gut renom⸗ 

mirte De Si ae Be. 
dingungen ſofort zu verpe Reflectan 5 
nt ehalten nahere Yustunft. Sopengafe | Se lonke's Theater. 
No. 22 im Comtoir vorne. (6486 


5 Sonnabend, den 6. September. 
ädchen, j 
"So tree (hr, bemanben Hnd, jeht Letzte 
eueni N „ fert! . „ 2 

— cin wand Stu entgadchen f. Hote große Schlachtmuſik, 
weit nach Frauzkowski, Breitgaſſe 1 5. [ausgeführt won dem volltändigen Mufik 

Fi ir mein Getchäft ſuche ich einen 8 77 —— und einen 
8 N ur⸗ orniſten⸗ N 
3 R. Schwabe, tung N Moſtneiſens —— 
Militairiſche Gefechts: Scene 
Avaneiren der Truppen un 
Sieg. Bivouae Scene. Ne 
traite. Großer Zapfenſtreich · 


ebet. 

Der Garten iſt . und bem 
ga erleuchte 

Saftfpiel der aus 1 Metfonen be 


Arbeitspferde : 
Sämmtliche Pferde können 4 bis 8 Jahre alt jein, am liebſten aber nicht 
unter 5 Fuß 2 Zoll groß. 
Auswärtige Beſtellungen werden nach Möglichkeit ſchleunigſt ausgeführt. 
Danzig, den 5. September 1873. 


J. Fürstenberg, 
6495) Vorſt. Graben No. 36, nahe dem Buttermarkt. 


Schleſiſche 
Lebensverſicherungs, Ackien Geſellſchaft. 


Die a apital: 2 Million Thaler. Bei gutem Salair 


I. Lebens-, Ausſtattungs⸗ und Renten -Verſicherungen in jeder Höhe und Form, ſuche noch mehrere brauchbare Materialifter 


ſowie für hier und außerhalb. And llen 

II. Verſicherungen gegen die Folgen körperlicher Unfälle individuell, zu Gunſten ba nbere onen fih 
des db el en der ech u ee ob ber 9 5 
egen die Folgen der geſetzlichen Haftpflicht oder zur Verſorgung der im Der 

geh ee nn En bejchäbigten Serien bei ln 15 Art. aa f us 

n 
arantirt. Beſtellungen mit portofreier Gin: e jeder weiteren Auskunft und Entgegen 2 — 2 poor 0 
51500 


endung des Betrages von 3 . befördert 645 Hermann P Ape 
. 


Haarlemer 
Blumenzwiebeln 


als: Hyacinthen, Tulpen, Erocus zc., 
empfiehlt eine große Auswahl der ſchönſten 
Sorten die Handelsgärtnerei von 


J. L. Schaefer, 
„ Danzig, Sandgrube 21. 
Anweiſung 


1 des Saamen⸗ 
eizens zur Verhütung 


des Brandes, 


inen⸗ und Woch Oe, K 
e baldigen Antritt 
einen Lehrling. 


Kiehl & Pitschel, 


7 Langgaſſe No. 71. 


inftigen Clowus — Großes gym⸗ 
naſtiſ⸗ Potpourri, ausgeführt von 
der Gymnaſtiker⸗Geſellſcha 


Aang 6 Uhr Fee mie ewöͤhnlich. 
Vorzuͤglichen Cdamer 
Käſe und Holländiſchen 
Süßmilchkdſe ee . 0 
F. E. Gossing, ner . 
Feinſte Gothaer Cerve⸗ 
in bekaunt echter Onali⸗ 


latwur ſt tät, echter Sahnenkäſe, 
vorzügl. ſchönen Noquefort⸗Käſe . 


F. E. 6 Gossiug. eg A. 
Dies jaͤhrige Dillgurken 
in bekannter Qualität empfiehlt 


F. E. Gossing, 


Jopen⸗ und Portechaiſengaſſen⸗Ecke 14. 


Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kofemann in Danzig. 


in einer anftändigen Familie zum 1. Octbr. 
freundliche Aufnahme, 1 Flügel febt 0% 83 


walter ꝛc. Gehalt ae „ gonagafle 55. 


Ein verheiratheter 
Brennerei⸗Verwalter, 


der fein Fach verſteht und gute Zeugniſſe 
. bat, ſucht von ſogleich Stellung. 
Gefällige Offerten bittet man zu richten 
n + Röhl, 
65040 „ nniz. 
Eine Erzieherin, 
ſelt längerer Zeit in Thätigkeit, ſucht zu 
Michaeli d. J. ein Engagement. Dieſelbe un: 
lerrichtet in allen Schulwiſſenſchaften, Fran⸗ 
zoͤſiſch und Muſik. Empfehlungen Heben zur 
Seite. Adr. erbitte unter C. B. No. 3 poste 
restante Poſiige in Westpreußen. (8500 


* 
a 


die Annoncen⸗Expedition v. G. L. Daube 
er Damen Herings⸗Auction. 
erhielt und un zu billigen feſten 
über: 8 
Aale eng täglich a 80 aus dem 20 und Ads To. friſche holländiſche 
Rauche, — et prompt unter Nachnahme Heringe don prima Qualität 


Co. (5. Kohlke), Danzig, Langgaſſe 74. 
Eine neue Sendung 
m Dienſtag, den 9. September 1873, Vormit⸗ 
Jwan Wiszniewski, tags 10 Uhr, Auction im Königl. Seepackhofe 
‘ 1 
iſcher er Dampfer „Medea“. f 
Mellien. Ehrlich. 


goldener Damenketten, 
Helligegeiſtgaſſe Na. 15. N 
Ferduch. Speckſſunpert 
Ein oſtfrieſiſcher Bulle, 
4 Jahre alt, und 50 Merzſchafe find in 
Alt⸗Glinf ch bei Zuckau verkäuflich. 


, . % BE Be Fe 


